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bafj nun in 33atbe her erfte ©patenftict) für ba§ bebeut=

fame Unternehmen getan werben bürfte. 3t.

Sauroefen M ©t. ©allen. ($orr.) Sie Kirch ©e*
meinbe eoangetifct) S abtat ftetjt im Segriffe, einen
Kirchen* unb IßfarrtjauSbau nach ben fßtänen
non ber ^irma Surfet & Sit of er aufzuführen. Stadt)
ber einftimmigen Stnfidtit ber Kirctjenoorfteherfchaft mit
bem als ©roerten ber Sauïommiffion jugejogenen fperrn
©tablbaumeifier Sit Atter barf ba§ Ißrojett in 3lntage
unb Kofienooranfct)Iag alf zmecfentfprect)enb • unb ben
SerfjÜttniffen angépafft in jeber Ç in ftet)t empfohlen mer*
ben. Sie Kirct) e tommt in§ Steuborf ju ftetjen. Söenn
einmal, bie fpäuferantage auf ber Storb* Unb öftfeite
im gteietjen Sauftiet rnie obrgefehen erfiettt ift, wirb fict)
ein ©efamfbilb ergeben, roie e§ fd^öner nicht fobätb in
einer roeitern Umgebung ju finben ift. fjrei unb roeit
in ba§ Sanb hinauf mirb bie alf Sanghaufbau gebaute
Kircïje mit ragenbem Surm mirfungfoolt grüben unb
Qeügnif ablegen oon ber OpferroiOigfeit ber Sürger»
f'ctfaft.

"
3t.

ßiefienfel§=9teno»atiOtt in Suben (Stargau), Stact)
bem ein gemeinberätticher Stugenfdtjein im Siebenfetfge*
bäube ergeben f)at, bafj bafetbft otjne grofje Soften brei
2öot)nungen eingerichtet merben tonnen, erhält baf Sau=
amt ben Stuftrag, bie nach ?ßrojeft bef jöerrn 9trcf)ite!t
Setfctjon für Smrictjtung biefer SBotjnungen notroen*
bigen Stenouationen buret) ben Stutor ber ißtäne unoer*
jügtict) ausführen p taffen. -

SlrbeUerrootjmmgen foöeit in Kreujtingen gebaut
merben. Sie Strbeiterunion t>at fidh an bie ©emeinbe*
bchörbett gemanbt mit bem ©efucfje, bent SJtanget an
billigen SBohnungen abzuhelfen, menu möglich baburdh,
baß bie ©emeinbe Strbeiterroohnhäufer erftette.

Sdfuthauèûau joorn (Shurgau). Sie ©chutgemeinbe
hat mit Sinhetligteit ben Seict)tuf; gefaxt, ein nach ben
ißlänen »Ott 3trc|itett ©tärtti in St o r f dh a ch ausgu*
führenbeS ©ctjuthauf ju bauen. 3Serbunben mit bem
©ctjulhaufe fott eine geräumige Surnbatie merben. Ser
Koftenooranfchlag für beibe ©ebäube beträgt 3^-148,000.
Sie fßfäne unb baf SJtobett ber genannten ©ebäube roaren
mährenb ber legten acht, Sage in einem öffenttidtjen Schate

aufgeftettt unb mürben oott zahlreichen ©iuroohnertt jpornf
mit großem ^ntereffe betrachtet. Stlf fpaitpträume bef
©chuthaufeS, mit beffeo 33au fofort begonnen merben
mirb, ftrtb oorgefehen oier Set)rfäte für je 60 ©chuter,
2 3trbeit§fdhulzimmer ttnb eine Sehrermohnung. ©§ mirb
eine gierbe unferer aufblühenben Ortfchaft merben.

23ergr8f;eïung ber Qmnanftalî beë Canton SBaïlté.
Ser ©iaatfrat beantragt bem ©rojjen Sîat ben Slnfauf
bef Qrrenafptf SWatéooj abzulehnen unb bie oorhanbenen
©etbmittet zur Vergrößerung ber beftehenben t'antonaten
Qrrenanftalt zu nermenben.

SSîufeum-Steuôau in ©cnf. 3luf ber Sageforbnung
ber aufjerorbenîtichcn ©effion bef ©rofjen Sîatef, bie

am 8. SOtärz eröffnet tourbe, ftetjt unter anberem : Ser
Stertrag mit ber.©tabt ©enf betreffenb ben Stau einef
neuen, naturîjiftorifcïjen SJÎufeumf. fpiefür ift
ein Krebit oon ffr. 787,000 oerlangt.

6djn>eMe ftumjcttt ber Stallt 3ätidj.
(fiorrefpoitbenj.)

©teidhzeitig mit ber Vortage bef Voranfchtagef für
ben aufjerorbentlichen Verfefjr orientiert ber ©tabtrat
ßürict) über biejenigen'ftäbtifchen Stauprojette, zu benen
bie Vorarbeiten angefertigt finb unb beren 3tuffüt)rung
Zum Seit in naher Stuffictjt fteht. @§ finb bie§ :

I. Siefbauten.
^orret'tion ber ftorchftrafje oott ber Surgmieê

bi§ zur ©tabtgrenze. Stachbem ber Ärebit oon tränten
490,000 oon ber ©emeinbe bemittigt ift, foil mit ber
©roropriatioit unb anberen SSorarbeiten begonnen mer»
ben. jfür ba§ jfahr 1911 mirb mit einer Stuêgabe oon
etroa 3t. 100,000 gerechnet.

Sie .torreftion ber itünfttergaffe ift megen
ihre§ 3ufammenhangeê mit ber neuen .ôodhfdjutbaute
bringtiS) unb fott Stnfang S)tai 1911 in Stngriff ge=

nommen merben. @§ mirb ber ganze Ärebit oon 3ranfen
123,000 im 3ahre 1911 oerauêgabt merben.

SSerbreiterung ber 'SSI ü h I e g äffe unb ©rftettung ber
ttraniabrücte. ©ofern bér ©rofje ©tabtrat ben Saufch=
oertrag mit ber Staugefettfchaft ,>tßt)öni;r" genehmigt, mu|
mit bem Stbbruche ber Käufer zn>ifct)en SJtühtegaffe unb
ißreiergaffe im 3rüf)ling 1911 begonnen merben, ba ber
freigelegteSöauptah am 1. Sezember 1911 bem „ißhönij"
abzutreten ift. Sa§ 33rüct'enprojet't ift bringlich megen ber
beoorftehenben Heberbauung beê SCBaifenhau§areat§. Sie
Stuêgabe im augerorbenttidjen 33erCe£jr mirb für 1911
ZU 3^-940,000 angenommen.

Stuch bie tßerbreiterung unb ®orreftion ber @taria=,
ber platten» unb ber Stämiftra^e Iäng§ be§ J?an=

tonêfpitatareatl, roetdhe bie tängft geroünfchte ©integung
eines zweiten ©trahenbahngeleifeê ermögtichen fott, tann
nicht länger oerfct)oben merben. Sie Soften oon 3^unten
148,000 fottén in ber ^auptfache im 3at)re 1911 zur
3tu§gabe gelangen. Sie projezierte ^orreftion ber in ber
Stähe tiegenben ©ternmartftrafte mirb 3*- 20,000
foften.

töau ber SCBatchebrüife unb ber ©trafen im ©tarn»
pfenbacfjquartier. ©ofern ber Vertrag mit ber ©enoffem
fdEjaft ©tampfenbach oom ©ropen ©tabtrat genehmigt unb
bie projette unb .ftrebite bemittigt m'erben, fott mit ben
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daß nun in Bälde der erste Spatenstich für das bedeut-
same Unternehmen getan werden dürfte. A.

Bauwesen bei St. Gallen. (Korr.) Die Kirch-Ge-
meinde evangelisch Tabla t steht im Begriffe, einen
Kirchen- und Pfarrhausbau nach den Plänen
von der Firma Curjel à. Moser auszuführen. Nach
der einstimmigen Ansicht der Kirchenvorsteherschaft mit
dem als Experten der Baukommission zugezogenen Herrn
Stadtbaumeister Müller darf das Projekt in Anlage
und Kostenvoranschlag als zweckentsprechend - und den
Verhältnissen angepaßt in jeder Hinsicht empfohlen wer-
den. Die Kirche kommt ins Neudorf zu stehen. Wenn
einmal die Häuseranlage auf der Nord- und Ostseite
im gleichen Baustiel wie vorgesehen erstellt ist, wird sich
ein Gesamtbild ergeben, wie es schöner nicht sobald in
einer weitern Umgebung zu finden ist. Frei und weit
in das Land hinaus wird die als Langhausbau gedachte
Kirche mit ragendem Turm wirkungsvoll grüßen und
Zeugnis ablegen von der Opferwilligkeit der Bürger-
schaft.

' A.
Liebenfels-Renovation in Baden (Aargau). Nach

dem ein gemeinderätlicher Augenschein im Liebenfelsge-
bäude ergeben hat> daß daselbst ohne große Kosten drei
Wohnungen eingerichtet werden können, erhält das Bau-
amt den Auftrag, die nach Projekt des Herrn Architekt
Betschon für Einrichtung dieser Wohnungen notwen-
digen Renovationen durch den Autor der Pläne unver-
züglich ausführen zu lassen. -

Ärveiterwohnuttgen sollen in Kreuzlingen gebaut
werden. Die Arbeiterunion hat sich an die Gemeinde-
behörden gewandt mit dem Gesuche, dem Mangel an
billigen Wohnungen abzuhelfen, wenn möglich dadurch,
daß die Gemeinde Arbeiterwohnhäuser erstelle.

Schulhausbau Horn (Tturgau). Die Schulgemeinde
hat mit Einhelligkeit den Beschluß gefaßt, ein nach den
Plänen von Architekt Stärkli in Rorschach auszu-
führendes Schulhaus zu bauen. Verbunden mit dem
Schulhause soll eine geräumige Turnhalle werden. Der
Kostenvoranschlag für beide Gebäude beträgt Fr. 148,000.
Die Pläne und das Modell der genannten Gebäude waren
während der letzten acht.Tage in einem öffentlichen Lokale
ausgestellt und wurden von zahlreichen Einwohnern Horns
mit großem Interesse betrachtet. Als Haupträume des

Schulhauses, mit dessen Bau sofort begonnen werden
wird, sind vorgesehen vier Lehrsäle für je 60 Schüler,
2 Ärbeitsschulzimmer und eine Lehrerwohnung. Es wird
eine Zierde unserer aufblühenden Ortschaft werden.

Vergrößerung der Irrenanstalt des Kanton Wallis.
Der Staatsrat beantragt dem Großen Rat den Ankauf
des Jrrenasyls Malêvoz abzulehnen und die vorhandenen
Geldmittel zur Vergrößerung der bestehenden kantonalen
Irrenanstalt zu verwenden.

Museum-Neubau in Genf. Auf der Tagesordnung
der außerordentlichen Session des Großen Rates, die

am 8. März eröffnet wurde, steht unter anderem: Der
Vertrag mit der Stadt Genf betreffend den Bau eines
neuen naturhistorischen Museums. Hiefür ist
ein Kredit von Fr- 787,000 verlangt.

Schneiende BWwMe der AM Ruch.
(Korrespondenz.)

Gleichzeitig mit der Vorlage des Voranschlages für
den außerordentlichen Verkehr orientiert der Stadtrat
Zürich über diejenigen städtischen Bauprojekte, zu denen
die Vorarbeiten angefertigt sind und deren Ausführung
zum Teil in naher Aussicht steht. Es sind dies:

Nr. ö l

l. Tierbauten.
Korrektion der Forchstraße von der Burgwies

bis zur Stadtgrenze. Nachdem der Kredit von Franken
490,000 von der Gemeinde bewilligt ist, soll Mit der
Expropriation und änderen Vorarbeiten begönnen wer-
den. Für das Jahr 1911 wird mit einer Ausgabe von
etwa Fr. 100,000 gerechnet.

Die Korrektion der Künstlergasse ist wegen
ihres Zusammenhanges mit der neuem Hochschulbaute
dringlich und soll Anfang Mai 1911 in Angriff ge-
nommen werden. Es wird der ganze Kredit von Franken
123,000 im Jahre 1911 verausgabt werden.

Verbreiterung der Mühlegasse und Erstellung der
Uraniabrücke. Sosern der Große Stadtrat den Tausch-
vertrag mit der Ballgesellschaft >Phönix" genehmigt, muß
mit dem Abbrüche der Häuser zwischen Mühlegasse und
Preiergasse im Frühling 1911 begonnen werden, da der
freigelegte Bauplatz am 1. Dezember 1911 dem „Phönix"
abzutreten ist. Das Brückenprojekt ist dringlich wögen der
bevorstehenden Ueberbauung des Waisenhausareals. Die
Ausgabe im außerordentlichen Verkehr wird für 1911
zu Fr. 940,000 angenommen.

Auch die Verbreiterung und Korrektion der Gloria-,
der Platten- und der Rämistraße längs des Kan-
tonsspitalareals, welche die längst gewünschte Einlegung
eines zweiten Straßenbahngeleises ermöglichen soll, kann
nicht länger verschoben werden. Die Kosten von Franken
148,000 sollen in der Hauptsache im Jahre 1911 zur
Ausgabe gelangen. Die projektierte Korrektion der in der
Nähe liegenden Sternwartstraße wird Fr. 20,000
kosten.

Bau der Walchebrücke und der Straßen im Stam-
pfenbachquartier. Sofern der Vertrag mit der Genossen-
schaft Stampsenbach vom Großen Stadtrat genehmigt und
die Projekte und Kredite bewilligt w'erden, soll mit den
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Âsphaltfabrik Kâpfnach in Horgen
Gysel & Odinga vormals Brändli & Cie.

liefern in nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen

Asphaltisolierplatten, einfach und combiniert, Holzzement,
Asphalt-Pappen, Klebemasse für Kiespappdächer, im-
prägniert und rohes Holzzenient Papier, Patent-Falzpappe
„Kosmos", Unterdachkonstruktion „System Fichtel"
Garbolineum. Sämtliche Teerprodukte.

Goldene Medaille Zürich 1894.
Telegramme.: fisphalt Horgen. 3t>p8 TELEPHON.

Dlrbeiten fofort begonnen werben. Dtadj einer oorläufigeu
©djä^ung ber Vauoermaltung I bürfte«. im ffafjre 1911
für bie 2Baltf)ebrücfe ffr. 150,000 unb für bie ©rftetlung
bei Dleumühlequaü gwifchen ber Vahnhofbrüdie unb ber
SSali^ebrüde ebenfalls etroa ffr. 150,000 unb für bie

©rfteüung bei Dteumühlequaii groifdEjen SBaldfebrücfe unb
ffärberei ©teiger ffr. 35,000, für bie ©trafjenbauten beim
Dteubau bei „©aipar ©fct)erhaufei" ffr. 47,000 unb für
bie Verbreiterung bei Vatmfjofquaii im Dtnfchtuffe : an
bie 9Balct)ebrücle ffr. 25,000 gur Dluigabe gelangen, gu=

fammen ffr. 407,000. ;
®ie burdj btti Hocljwaffer nom ffunt 1910 gerftörte

SR a n e g g b r ü et e über bie ©ifd ifi burd) eine neue Vrücte
guerfeigen unb bie meggefchmemmte ©treefe ber 3mirner=
ftr äffe wieber Ï)erguftetien. ®ie ißrojefte finb in 3Iu§=

arbeitung begriffen. ®ie Vrücfe bürfte auf etwa ffranfen
150,000 gu ftetjén fommen, baoon werben ffr. 100,000
im Saijre 1911 gu befireiten fein. •

dagegen fallen ber Dluibau ber ®ölberftrajje unb
ber Vheinharbfirafje unb ber Vau ber ^tarbfirage oon
ber Vabenerfirafge bid gitr .ôot)!firaf;e teils wegen ber

großen Soften, teils wegen unannehmbaren Dlnbietungen
ber Dtnftöfjer nod) l)inau§gef<ä)oben werben.

II. Hochbauten.

ffür ein ®ienfigeböube ber ^3oligei unb bei ©ai»
merfei an ber Hcmug§< unb DRalergaffe ift ba§ dprofef't

ausgearbeitet. Diud) bie Unterljanblungen mit ben benact)»

barfen ©r.unbeigentümern über nad)bavrecl)lfict)e ffragen
haben gu gütlichen Verftänbigungen geführt. ®te Dlui»

gäbe im Qahr 1911 bürfte etwa ffr. 50,000 betragen.

©tabthaui am Oetenbad). ®te $lä.ne ber gm

nächft aiiiguführenben Vauten finb fertig geftetlt, ebenfo

eine fummarifche Sïofienberechnung. ©ine Vortage wirb
in nädjfier ßeit gemacht werben. ®te rohe ©djctlgung
ber Dluigaben. gu Saften bei aujferorbentli^en Verlehri
für .©rbbemegungen unb Vauten im ffahre 1911 ftellt

fid) auf etwa ffr. 250,000.

®ai ^ojet't für ï>en Dieubau ber öl>eren
®ß dpi er feinté auf ber höh«" ^ßromenabe unb bai»

jenige für bén Umbau bei ©rofjmünfterfchulhaufei
liegen fertig oor. ®er ©tabtrat hat fié jebodj gurücfge»

legt, bii ftatt bei generellen Koften ooran|chlage§ für ben

Dieubau eine betaiüiette Koftenbereclwung oorliege. Vitt
ber 3Iuiführung ber Vaute wirb, nach Vemiüigung bei
Krebitei fofort'begonnen werben, fo baff oorausfichtlid)
fchon im ffahre 1911 Vauauigaben im Vetrage oon

ffr. 250,000 erwachfen werben.

ffür bai neue Krematorium ifi ber neue ©tanb»

ort im ffriebljofe ©i£)Ifetb genehmigt. ®a fidj ber Ofen
bei befiehenben Krematoriumi nicht mehr in befriebtgen»

bem 3uftûitbe befinbei, ift biß 33aute brtnglic^ unb fotlte

fofort nad) ber KcebttbewiOigung burd) bie ©emeinbe tn

Singriff genommen werben. ®ie Dluigaben im ffafyre 1911

werben etwa ffr. 50,000 betragen.

Dili in Vorbereitung begriffene Vauten nennt
ber ©tabtrat :

Umbau bei Kleiberableget)äu§cl)en§ ttttb @r»

ridjtung einei 3lbtrittgebäubei im Velooirparte.
©chuthaui an ber Klopftocf ftrujfe, bai auf

ben Umbau ber tinfiufrigen gürichfeebahtt tjitt bäi bann
weafaltenbe ©chulhavti an ber Veberftrafje wirb erfetgen

müffen.
Dteuéi ©djulhctüi für ben Kreii IV.
® i e n ft g e b a u b e für bai ©traffeninfpeltorat an ber

Kehlhoffirajje unb an ber Hochftrafje.

Vegirïigeb ftube auf bem Votwanbareal. ®er nom
©rofjen ©tabtrat bemiHigte Krebit gur Vefchaffung ber
Söettberoerbipläne ift aufgebraucht. ®ie aui Vertretern
bei Karitoni unb ber ©tabt beftehenbe Vauîommiffion
hat bai Vaumprogramm reoibiert unb ben Vehörben
einen Stntrag auf Uebertragung ber Sluiarbeitung einei
ißrojeltei an bie ffirma ^fiegharb unb Hcifeti oorgelegt.

Diene Hetgttngianlagen in ben ©d)ulhaufern
im Harb, an ber Kitdjbergfirafie, an ber 9legertenfira|e,
an ber ffreien ©tra|e, an ber ©djerrfirafe unb im
©d)uliiaufe B an ber Jgioc^ftra^e.

Utu unb Diufbau bei Hmtfci gur DJlühteburg an
ber 3ahrmgerftra|e ^ Unterbringung einer ftanbigen
Vraubmad)e.

iicbcrlnmuitö 6cs
in

(Korr.)
®ie Uebetbauuitg bei Dtblerquartieri in Vorf^ad)

würbe in ber legten ©i^ung bei ©ro§en ©eweinberatei
eingetjenb behanbett. ©i befieht bie 9lbfi<ht, acht gum
ïeit überbaute Siegenfehaften gufammengutegen, neue

©trafen gu erfieHen unb bai gange ©ebiet einheitlich

gu überbauen. ®ie ©anierung biefei Quartieri ift mehr
wie gerechtfertigt : ®ie Hiuptfirahe ift bei ber Vereine

gung ber beiben ©taaiiftrafjen — @t. ©aller» unb &hm>
gauetfirape — nur etmai über 6 m breit. ®ie ©emeinbe

hat aOerbingi oor einigen fahren oorforgliçh bort gwei

Siegenfchaften getauft, aber ber Dibbruch biefer Haufer
bringt bie bringenbe ©rwèiterung ber ©trafie nur bii
gum näd)ften Haui, bai in gleicher DBeife oorfieht. ®ie
übrigen überbauten Siegenfehaften finb berartig lang,
fchmat unb ungünfiig gelegen, ba| oo.n einem Dîeubau

bei ©ingeinen wohl leine Vebe fein tann. Dtach bem

Veridjte bei Vauoorftanbei hat man oer|ud)t, mit ben

ffntereffenten auf gütlicher Vafii gu unterhanbetn ; aber
bie Angebote waren berart hoch/ bah bie Siegenfehaften
allein auf ffr. 386,500 gu fteljen fommen. 9Jlit bem Dlb»

bruch ber Häufer, mit ber Korreftion unb ©rfteüung
ber ©trafen erhöht fich ber Vetrag auf ffr. 430,000.
®a ein fchöner ®ei( bei Vobeni abgetjt für Strafen
unb tpiähe, fteften fi^ bie Vaupfahpreife für eingelne

efBEB^ÜSEÜI
WINTERTHUP
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Arbeiten sofort begonnen werden. Nach einer vorläufigen
Schätzung der Bauverwaltung I dürften im Jahre 1911
für die Walchebrücke Fr. 150,000 und für die Erstellung
des Neumühlequais zwischen der Bahnhofbrücke und der
Walchebrücke ebenfalls etwa Fr. 150.000 und für die

Erstellung des Neumühlequais zwischen Walchebrücke und
Färberei Steiger Fr. 35,000, für die Stxaßenbauten beim
Neubau des „Caspar Escherhauses" Fr. 47,000 und für
die Verbreiterung des Bahnhofquais im Anschlüsse an
die Walchebrücke Fr. 25,000 zur Ausgabe gelangen, zu-
sammen Fr. 407,000. /

Die durch das Hochwasser vom Juni 1910 zerstörte
Maneggbrücke über die Sihl ist durch eine neue Brücke

zu ersetzen und die weggeschwemmte Strecke der Zwirner-
straffe wieder herzustellen. Die Projekte sind in Aus-
arbeitung begriffen. Die Brücke dürfte auf etwa Franken
150,000 zu stehen kommen, davon werden Fr. 100,000
im Jahre 1911 zu bestreiken sein. '

Dagegen sollen der Ausbau der Dolderstraße und
der Rheinhardstraße und der Bau der Hardstraffe von
der Badenerstraße bis zur- Hohlstraße teils wegen der

großen Kosten, teils wegen unannehmbaren Anbietungen
der Anstößer noch hinausgeschoben werden.

11. Hochbauten.

Für ein Dienstgebäude der Polizei und des Gas-
Werkes an der Härings- und Malergasse ist das Projekt
ausgearbeitet. Auch die Unterhandlungen mit den benach-

barten Grundeigentümern über nachbarrechtliche Fragen
haben zu gütlichen Verständigungen geführt. Die Aus-
gäbe im Jahr 1911 dürfte etwa Fr. 50,000 betragen.

Stadthaus am Oetenbach. Die Pläne der zu-

nächst auszuführenden Bauten sind fertig gestellt, ebenso

eine summarische Kostenberechnung. Eine Vorlage wird
in nächster Zeit gemacht werden. Die rohe Schätzung
der Ausgaben zu Lasten des außerordentlichen Verkehrs

für.Erdbewegungen und Bauten im Jahre 1911 stellt

sich auf etwa Fr. 250,000.

Das Projekt für den Neubau der Höheren
Töchterschule auf der hohen Promenade und das-

jenige für den Umbau des Großmünsterschulhauses
liegen fertig vor. Der Stadtrat hat sie jedoch zurückge-

legt, bis statt des generellen Kosten Voranschlages für den

Neubau eine detaillierte Kostenberechnung vorliege. Mit
der Ausführung der Baute wird nach Bewilligung des

Kredites sofort begonnen werden, so daß voraussichtlich

schon im Jahre 1911 Bauausgaben im Betrage von

Fr. 250,000 erwachsen werden.

Für das neue Krematorium ist der neue Stand-
ort im Friedhose Sihlseld genebmigt. Da sich der Ofen
des bestehenden Krematoriums nicht mehr in befriedigen-
dem Zustande bestndet, lst die Baute dringlich und sollte

sofort nach der Kredilbewilligung durch die Gemeinde m

Angriff genommen werden. Die Ausgaben im Jahre 1911

werden etwa Fr. 50,000 betragen.

Als in Vorbereitung begriffene Bauten nennt
der Stadtrat:

Umbau des Kleiderablegehäuschens und Er-
Achtung eines Abtrittgebäudes im Belvoirparke.

Schulhaus an der Klop stock straffe, das auf
den Umbau der linksufrigen Zürichseebahn hin das dann
wegfallende Schulhaus an der Bederstraße wird ersetzest

müssen.

Neues Schulhaus für den Kreis IV.
D i e n st g ebäu de für das Straßeninspektorat an der

Kehlhofstraße und an der Hochstraße.

B ezirks geb äud e auf dem Rotwandareal. Der vom
Großen Stadtrat bewilligte Kredit zur Beschaffung der
Wettbewerbspläne ist aufgebraucht. Die aus Vertretern
des Kantons und der Stadt bestehende Baukommission
hat das Raumprogramm revidiert und den Behörden
einen Antrag auf Uebertragung der Ausarbeitung eines

Projektes an die Firma Psleghard und Häfeli vorgelegt.

Neue Heizungsanlagen in den Schulhäusern
im Hard, an der Kilchbergstraße, an der Äegertenstraße,

an der Freien Straße, an der Scherrstraße und im
Schulhause >1 an der Hochstraße.

Um- und Aufb au des Hauses zur Mühleburg an
der Zähringerstraße zur Unterbringung einer ständigen
Brandwache.

âberbauung des Adlerquartiers
in Rorschach

(Corr.)
Die Ueberbauung des Adlerquartiers in Rorschach

wurde in der letzten Sitzung des Großen Gemeinderates
eingehend behandelt. Es besteht die Absicht, acht zum
Teil überbaute Liegenschaften zusammenzulegen, neue

Straßen zu erstellen und das ganze Gebiet einheitlich

zu überbauen. Die Sanierung dieses Quartiers ist mehr
wie gerechtfertigt: Die Hauptstraße ist bei der Vereinst

gung der beiden Staatsstraßen — St. Galler- und Thür-
gauerstraße — nur etwas über 6 m breit. Die Gemeinde

hat allerdings vor einigen Jahren vorsorglich dort zwei
Liegenschaften gekauft, aber der Abbruch dieser Häuser
bringt die dringende Erweiterung der Straße nur bis

zum nächsten Haus, das in gleicher Weise vorsteht. Die
übrigen überbauten Liegenschaften sind derartig lang,
schmal und ungünstig gelegen, daß von einem Neubau
des Einzelnen wohl keine Rede sein kann. Nach dem

Berichte des Bauvorstandes hat man versucht, mit den

Interessenten auf gütlicher Basis zu unterhandeln; aber
die Angebote waren derart hoch, daß die Liegenschaften

allein auf Fr. 386,500 zu stehen kommen. Mit dem Ab-
bruch der Häuser, mit der Korrektion und Erstellung
der Straßen erhöht sich der Betrag auf Fr. 430,000.
Da ein schöner Teil des Bodens abgeht für Straßen
und Plätze, stellen sich die Bauplatzpreise für einzelne
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